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159 Das Rote Kreuz

Tckweîierîlcker 5amarlterbun6.
guZ2ug aus 6sn Verlian6lungLU 6S8 2sntralvorltaià5 vom y. Mai 1Y2Z.

1. Folgende Sektionen sind dem Samariterbund neu beigetreten: Chiasso (Orocc; voi-clvj,

Oberwangen, Kandergrund-Mithoiz, Kerzers, Gerzensce, Allmendingen bei Rnbigen, Bärets-
wil, Mnnchwilen und Umgebung, Wolhusen-Werthenstein, Schwellbrunn, Wicnacht-Grud,
Guggisberg, Kriegstetten und Umgebung, Bilten und Mnhlehorn (im Anschluß mit dem

Zweigverein Glarus), Fleuricr, Kleindietwil, Schwanden i. E., Eourtepin und Umgebung.

2. 2lus dem Tätigkeitsbericht des Verbandssekretärs ist speziell hervorzuheben die Vor-
bereitung der Erstellung und des Verkaufes der Samariterpostkarten. Der Vertrieb ist

heute in vollem Gang und verspricht einen guten Erfolg.

3. Die Traktandenliste und die Anträge für die Abgeordnetenversammlung in Schaff-
pausen wurden festgestellt und werden sich beim Erscheinen dieses Berichtes bereits im Besitz

der Sektionen befinden. Wir heben daraus hervor: den Ausbau der Hilfskasse (Gratis-
Unfallversicherung ab 1. Jannar 1924) und den Ausbau der Vereinszeitschriften, sowie die

Regelung von Sammlungen und Verkäufen durch die Samaritervereine.

4. Es wird die Durchführung eines HilfslehrerkurscS in Glarus im Herbst 1923 in

Aussicht genommen.

Ölten, den 22. Mai 1923. Der Verbandssekretär: A. Rauber.

Aus 6em veràzleben.
Hricmwiler. Samariterverein. Vorstand

pro 1S2Z - Präsident: Johann Zumstein; Vizepräsi-
dent: HanS Schild; Sekretär: Ulrich Amacher: Kas-

sier: Ulrich Schild; Beisitzer: Melchior Flühmann
und Johann von Bergen.

Krugg. Auch der Samariterverein Brugg wagt
es einmal, eine Einsendung zu machen. Am 21. März
fand hier ein Vortrag des Herrn Verbandsekretärs

Rauber über die Tätigkeit des Roten Kreuzes und

der Samaritervereine während des Krieges, der Grippe-
epidemic und der Hungerkatastrophe in Rußland statt.

Der Vortrag kann jedem Samariterverein als kräftige

Propaganda empfohlen werden. Namentlich vor Be-

ginn eines Samariterkurses, wie bei uns, hat er gute

Früchte gezeitigt. Kein Wunder, Herr Rauber wußte

in so packender Weise über das Rote Kreuz von sei-

nem Uransang bis heute und über die Samariter-
tätigkeit zu erzählen, so daß die große Zuhörerschar

gebannt an seinen Lippen hing und von seinen mar-
kante« Worten begeistert hingerissen wurde. Manches

Herz gelobte dabei, fester zur guten Sache zu stehen und

dem Roten Kreuz beizutreten. Mancher Zweifler, der

sich sragte, was geschah nur mit dem vielen einge-

sammelten Geld, erhielt durch den Vortrag, begleitet

von interessante» Lichtbildern, eine ausklärende Ant-
wort, und er mußte im stillen Herrn Rauber recht

geben: „Ein Tropfen Wasser nur auf einen heißen

Stein." Manch einer staunte, was aus seinem kleinen

Scherslein geworden war und nahm sich vor, noch

mehr zu geben.

So nahm jedes einige gute Gedanken mit nach

Hause, den besten Weg, ein Werk, wie das Rote Kreuz,
im Volke zu sichern und seine Hilfe zu erlangen. Der
Samariterverein Brugg erinnert sich gerne und dank-

bar der schönen Vortragsstunden. iU. Ui.

Metiko«. Samariterverein. Unser Verein

führte am Sonntag, den 2g. Llpril, eine Exkursious-
reise in die Anstalt St. Joseph nach Bremgarten aus.
Ueber 60 Mitglieder haben an derselben teilgenommen.
Die Anstalt wurde in allen Einzelheiten gezeigt und

erklärt, was nur möglich war, weil der Verein in ö

Etappen von den Anstaltsschwestern geführt wurde.

Es war traurig, mitansehen zu müssen, was für
elende Geschöpse hier untergebracht sind und wie sie

das Dasein fristen müssen. Die Anstalt tut alles, um
den Jnsaßen betzubringen, was nur möglich ist, um
ihnen das Leben einigermaßen gut zu gestalten. Die

Anstalt wird von den Schwestern auf das peinlichste

geführt und verdient großes Lob. Einen tiefen, schweren

Eindruck hat die Besichtigung auf uns Samariter
gemacht. Eine Sammlung nach der Besichtigung hat
den schönen Betrag von über Fr. SV ergeben. Nach
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